
Wie drei Frauen ihre
Bücherliebe online bringen
Trio dreht in Stockelsdorf ein eigenes Literaturmagazin – Bisher sind sieben Folgen veröffentlicht.

StockelSdorf. Unter der
Woche ist das kleine Geschäft
„Bücherliebe“ von Juliane Ha-
genström am Rathausmarkt in
Stockelsdorf, wie der Name
schon vermuten lässt, eine
Buchhandlung. An somanchem
Sonnabend, nach Ladenschluss,
verwandelt sich „Bücherliebe“
jedoch in ein Aufnahmestudio.
Mit der Schriftstellerin Lena Jo-
hannson („Das Marzipanmäd-
chen“) nimmt Hagenström seit
einem Jahr „Bücherliebe – das
Literaturmagazin“auf. Kamera-
frau und Videoproduzentin ist
Mona Luers.

Welche erfolgreichen oder
unbekannten Autorinnen und
Autoren aus der Region stam-
men, was die Arbeit als Buch-
händlerin und Schriftstellerin
ausmacht und wie der Buch-
markt funktioniert – solche und
mehr Fragen beantwortet das
Trio mit seinem YouTube-Video-
format.

Inzwischen sind sieben Folgen
online – mit vielen verschiede-
nen Themen und Gästen, die
Hagenström und Johannson an
besonderen Orten trafen. Mit
Bestsellerautorin Eva Almstädt
etwa spazierten sie durch Lü-
beck. Ein Buchbotschafter, der
per Lastenrad von der Leipziger
zur Frankfurter Buchmesse ra-
delte, besuchte das Trio in Rate-
kau. Auch eine Schlagzeug-
schule und die Grenz-Doku-
mentationsstätte Lübeck-Schlu-
tup wurden zum Drehort.

Die iDee zum
Literaturmagazin

Kennengelernt haben sich Ha-
genström und Johannson auf
einer Lesung der Bestsellerauto-
rin vor rund zehn Jahren. Da-
raufhin ist Johannson einmal im
Monat in die Buchhandlung ge-
kommen, um zu schreiben, spä-
ter auch, um mit anzupacken.
Beide Frauen sind gelernte
Buchhändlerinnen, eine Ge-
meinsamkeit, die sie schließlich
auf die Idee des Literaturmaga-
zins brachte. „Wir fanden: Es
kann doch nicht angehen, dass
so viele Sendungen über Bücher
gestrichen werden“, sagt Jo-

Kreatives, Kulinarisches und Gesundheit
ratekau.Die Volkshochschule
(Vhs) Ratekau hat ihr neues
Herbstprogramm veröffentlicht.
Wie gewohnt, bietet die Einrich-
tung ein breites und abwechs-
lungsreiches Angebot für alle Al-
tersgruppen und Interessen.

Besonders für junge Mütter
gibt es zwei neueAngebote: „Pi-
lates für Mamas“ und einen Be-
ckenbodenkursus. Wer dem di-
gitalenAlltagentfliehenmöchte,
kann am Kursus „Digital Detox
durch analoges Schreiben – Zeit
nur für Sie und Ihr Notizbuch“
teilnehmen. Hier stehen Acht-

samkeit, Stressabbau und die
Freude am Schreiben im Mittel-
punkt. Ein weiteres Highlight ist
„Die Kunst des Sehens – Wahr-
nehmungstraining mit Coa-
chingkarten“. Zudem wird ein
Kursus zum Verständnis von KI-
Sprachmodellen und deren sinn-
voller Nutzung im Privat- oder
Berufsleben angeboten. Für alle,
die ihre Französischkenntnisse
auffrischen möchten, gibt es
einen Wiedereinsteigerkursus.

Im kreativen Bereich warten
Workshops zur abstraktenMale-
rei mit Strukturpasten, ein Krea-

tivworkshop mit Gießpulver und
Mosaiksteinen sowiedieHerstel-
lung von Weihnachtswichteln in
der Vorweihnachtszeit. Fotobe-
geisterte können „Fotografie
neu entdecken“.

Für diejenigen, die ihre Ernäh-
rung gesünder oder abwechs-
lungsreicher gestalten möchten,
gibt es zahlreiche Koch- und Er-
nährungskurse zu Themen wie
„Eintöpfe“, „Salate mal an-
ders“, „Naschen ohne Reue“,
„Kürbis“, „Kulinarische Weltrei-
se“, „Weihnachtsmenü“ und
„Weihnachtliche Leckereien“.

Im Bereich Gesundheit wer-
den Workshops zu „Kreativer
Selbstregulation“, „Achtsam-
keits- und Resilienztraining“,
„Geführte Meditation mit dei-
nem inneren Kind“ sowie „Sitz-
Qi Gong“ angeboten. Zudem
gibt es Kurse zur Achtsamkeit
und Resilienz.

DasYoga-Angebotbleibt auch
in diesem Herbst umfangreich:
Von Seniorenyoga über Yin Yo-
ga, Vinyasa Yoga, Sanftes Yoga,
Hatha Yoga bis hin zu Yogilates
ist für jeden etwas dabei.

Sprachinteressierte können

zwischen Spanisch, Italienisch,
Französisch und Dänisch wäh-
len.

DasProgrammwirdauchwäh-
rend des Semesters ergänzt.
NeueKursewerdenaufderWeb-
seite und auf Instagram unter
„vhsratekau“ angekündigt.
Neue Dozentinnen und Dozen-
ten sind jederzeit willkommen.
Anmeldungen sind über die
Webseite www.vhs-ratekau.de
möglich. Nachfragen werden
unter Tel. 04504/8098204 oder
per E-Mail an vhs@ratekau.de
beantwortet.

Warnsdorf: Haltestelle vor dem Erdbeerhof fällt weg
WarnSdorf. Die Bushalte-
stelle vor Karls Erlebnis-Dorf in
Warnsdorf gibt es nicht mehr.
Wie der Kreis Ostholstein mit-
teilt, fällt der Halt „Warnsdorf
Erdbeerhof“ der Linie 505 zwi-
schen Ratekau und Niendorf
„aufgrund von Sicherheitsprob-
lemen“ weg.

Der stellvertretende Kreis-
sprecher Simon Bosk erklärt auf
Nachfrage, dass der Halt auf
Wunsch der Gemeinde Ratekau
aufgehoben wurde. Das bestä-
tigt Ratekaus Ordnungsamtslei-
ter Heiko Laskowski und erklärt
die Beweggründe.

Die Entscheidung habe auf
verschiedenen Aspekten be-
ruht: Das Ordnungsamt habe
laut Laskowski festgestellt, dass
durch den Halt „keine sichere
Gehwegsführung gegeben“
sei.

Auch die Sichtbarkeit des
Fußgängerüberwegs zwischen
dem Parkplatz und dem Erd-
beerhofgelände sei durch den
Busverkehr eingeschränkt. Las-
kowski erklärt: Wenn an dem
Halt ein Bus stehe, bestehe die
Möglichkeit, dass andere Ver-
kehrsteilnehmer den Fußgän-
gerweg nicht mehr sehen.

EinenErsatz für dieHaltestelle
soll es nicht geben. Das Touri-
stenziel bleibt jedoch weiterhin
mit dem Bus erreichbar: Denn
weniger als 200 Meter entfernt
liegt an derselben Linie die Hal-
testelle „Warnsdorf Dorfplatz“.

Karls-ChefRobertDahlwurde
von den Plänen der Gemeinde
zwar überrascht. Doch ange-
sichts des verbleibenden Halts
am Dorfplatz sieht er den Weg-
fall des Stops vor dem Erdbeer-
hof nicht als Problem. Als

Warnsdorfer könne er die Ent-
fernung gut einschätzen und
sagt: „Ich denke, dass der Fuß-

weg von zwei Minuten zumut-
bar ist.“

Dahl erklärt, dass der öffentli-

che Personennahverkehr für die
Erreichbarkeit des Hofs grund-
sätzlich ein wichtiger Bestand-
teil sei. Messungen des Betriebs
hätten gezeigt, dass 19 Prozent
der Gäste nichtmit einem priva-
ten Pkw zum Erdbeerhof fahren
würden. Unter diesen Gästen
seien auch die, die mit dem
Fahrrad oder dem Bus nach
Warnsdorf kämen.

Seit 2014 ist der Erdbeerhof in
Warnsdorf ein Karls Erlebnis-
Dorf. Millionen Gäste besuchen
die Erdbeerdörfer jedes Jahr, die
es im Norden unter anderem
auch in Rövershagen bei Ros-
tock, in Zirkow auf der Insel Rü-
gen, in Koserow auf Usedom, in
Loxstedt bei Bremerhaven und
in Warnemünde gibt. 2024 ver-
zeichnete „Karls“ mehr als 7,5
Millionen Gäste – ein Besucher-
rekord. beS

Die Bushaltestelle am Erdbeerhof bestand lediglich aus einem
Mast auf beiden Seiten der Straße. Foto: Bend Strebel

hannson. Tatsächlich haben
NDR, BR, SWR und ZDF in den
vergangenen Jahren gleich
mehrere Literatursendungen
eingestellt.

Johannson holte Mona Luers
ins Boot. Die beiden lernten sich
in der Corona-Pandemie ken-
nen, als Lesungen gestreamt
werden mussten. Luers hat eine
Videoproduktionsfirma, filmte
undschnitt die Live-Streams.Die
studierte Literatur- undMedien-
wissenschaftlerin gibt dem Lite-
raturmagazin Struktur. „Ich er-
stelle ein Gerüst, damit wir nach
Plan drehen können und am En-
de auch eine Sendung raus-
kommt“, erklärt Luers. Manch-
mal gehöre auch dazu, wild
fuchtelndhinter derKameraHa-
genström und Johannson zu
verstehen zu geben, dass die
beiden sich gerade verquat-
schen, erzählt sie lachend.

So manche Folge erreichte
bisher Klicks im vierstelligen Be-
reich. Ein Wunsch ist es, noch
mehr Interessierte zu begeis-
tern. Social Media ist deshalb
Pflicht. Luers postet fleißig auf
dem Instagram-Kanal des Lite-
raturmagazins. Einen Vorge-
schmack auf das Potenzial gab
eine Folge, in der eine isländi-
sche Autorin vorgestellt wurde.
„Auf einmalwurdenwir in islän-
dischen Foren geteilt, die Views
schnellten hoch, das war irre“,
sagt Luers.

Eine Frage treibt das Trio um:
Wie erreicht man auch ein jün-
geres Publikum? BookTok, das
Buchuniversum auf TikTok, hat
in den vergangenen Jahren eine
ganz neueGeneration von Lese-
rinnen und Lesern hervorge-
bracht. Ob sich das vielleicht ir-
gendwie mit dem Literaturma-
gazin verbinden lässt – darüber
denken Hagenström, Johann-

son und Luers bereits nach.

autoren unD ihre
Bücher aus Der region

„Stockelsdorf ist ein literarisch
fruchtbares Pflaster“, sagt Ha-
genström. Nicht nur das Litera-
turmagazin ist ein besonderer
Ausdruck dessen, sondern auch
die Autorinnen aus der Region.
Aus Stockelsdorf stammt etwa
Anette L. Dressler. Ihr Roman
„Brockestraße Bel Etage“ spielt
in einem Lübeck des Jahres
1947–eine Stadt imWiederauf-
bau, bevölkert von Frauen mit
unterschiedlichen Schicksalen.

„Es gibt derzeit nicht so viel in
dieser Art, es ist sehr intensiv“,
findet Hagenström. Auch Pauli-
ne Hatscher, deren Debütroman
„Über vier Leben“ vor einem
Monat herausgekommen ist,
liegt Hagenström besonders am
Herzen. Nicht zuletzt, weil sie
die junge Autorin schon als klei-
nes Mädchen kannte. „Sie ist
20, das ist ihr Erstling, erschie-
nen bei Eichborn – völlig irre“,
sagt Hagenström. Der Roman
zeichnet verschiedene Frauen-
schicksale über die vergange-

nen 100 Jahre nach.
Die Wahl-Lübeckerin Lisa

Quentin, die bereits in der zwei-
ten Folge des Magazins zu Gast
war, hat mit „Die Bernsteinfi-
scherin“ einen Roman geschrie-
ben, der in Niendorf an der Ost-
see spielt und die Geschichte
von Bernsteinfischern und der
Bernsteinverarbeitung in den
Mittelpunkt stellt. „Dashabe ich
noch nie gehört – das war für
mich wirklich neu“, sagt Ha-
genström.

Das Motiv, unbekannte Ge-
schichten sichtbar zu machen,
treibt auch die Ratekauerin Lena
Johannson in ihrer eigenen
Arbeit an. Ihr Roman „Aufge-
ben können die anderen“ han-
delt von der Französin Alice Mil-
liat, die entgegen vieler Widrig-
keiten die ersten olympischen
Frauenspiele ins Leben gerufen
hat. „Ich schreibe gerne über
Menschen, die in der Geschich-
te sonst untergehen würden.“

Eine Motivation, die genauso
auch hinter dem Literaturmaga-
zin des Trios steckt: mehr Öf-
fentlichkeit für unbekannte Au-
toren, Geschichten und Hinter-
gründe. had

Und... Action! Hinter den Kulissen vom Literaturmagazin: Vor der Kamera sitzen Lena Johannson (li.)
und Juliane Hagenström. Foto: Mona Luers

Das Trio hinter dem Literaturmagazin mit den regionalen Buch-
empfehlungen: Schriftstellerin Lena Johannson (v.li.), die Video-
produzentin Mona Luers und Buchhändlerin Juliane Hagenström.

Foto: Hannah Detlefsen

Mit dem Förster in den Wald
bad SchWartau. Wie lebt
eigentlich ein Wald? Welche
Aufgaben hat ein Förster heu-
te, und vor welchen Heraus-
forderungen steht der Wald?
Der Gemeinnützige Bürger-
verein Bad Schwartau lädt zu
einer spannenden zweistündi-
gen Waldführung am Don-
nerstag, 10. September, ab 16
Uhr durch das Küsterholz in
Bad Schwartau ein. Gemein-
sam mit dem neuen örtlichen
Förster Wolf-Hendrik Porath
entdecken die Teilnehmenden
das Küsterholz einmal aus
einer ganz anderen Perspekti-
ve. Dabei erfahren sie aus ers-

ter Hand, wie der Wald be-
wirtschaftet und gepflegt
wird, welche Bäume hier
wachsen, wie sich der Klima-
wandel auf denWald auswirkt
und welche Bedeutung das
Küsterholz für Tiere, Pflanzen
und Menschen hat. Treff-
punkt: vorderer Eingang Küs-
terholz, in Höhe der Mozart-
straße. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei, um Spenden wird ge-
beten. Die Veranstaltung fin-
det bei jedem Wetter statt,
deshalb sollte auf festes
Schuhwerk und wetterge-
rechte Kleidung geachtetwer-
den.

Sport steht im Mittelpunkt
diSSau. Der morgige Sonn-
tag, 6. September, steht lan-
desweit ganz im Zeichen des
Sports: Beim „Tag des Sports“
finden in den Kreisen in Schles-
wig-Holstein unter dem Dach
des Landessportverbands und
der einzelnen Kreissportver-
bände zahlreiche Veranstal-
tungen zur Förderung des Brei-
tensports statt. Unter dem
Motto „Einfach kommen, mit-
machen und Spaß haben!“

werden von 10 bis 15 Uhr im
Sportpark Dissau, Dissauer
Dorfstraße 34, verschiedene
Sportarten für Jung und Alt an-
geboten. Für einige Sportar-
ten, die ausprobiert werden
können, sind Hallenschuhe er-
forderlich. Der Kreissportver-
band Ostholstein veranstaltet
dieses Event in Zusammen-
arbeit mit dem Landesportver-
band Schleswig-Holstein und
dem SV Dissau.

Dem Plaudern der Fledermäuse
im Herrengartenpark lauschen
StockelSdorf.Auch in die-
sem Jahr veranstaltet der Bei-
rat für Umwelt und Klima-
schutz der Gemeinde Sto-
ckelsdorf (BUKS) wieder das
beliebte Fledermauslauschen
im Herrengartenpark. Bereits
seit über einem Jahr werden
dort die vom BUKS aufge-
hängten Nistkästen von den
Fledermäusen fleißig genutzt.
Doch welche Fledermäuse
sind im Herrengarten unter-
wegs? Diese Frage wird die
nächste Lauschtour am Frei-
tag, 18. September, sicher klä-

ren, zu der der BUKS einlädt.
Dank technischer Hilfsmittel
kann der Fledermausexperte
Ulrich Lensinger vom Nabu
das Plaudern der Fledermäuse
untereinander auch für das
menschliche Ohr hörbar ma-
chen. Treffpunkt ist um 19Uhr
am Herrenhaus, Dorfstraße 7.
Das Lauschen dauert insge-
samt circa zwei Stunden. An-
meldungen sind bis zum 17.
September per E-Mail an um-
weltbeitrat@stockelsdorf.de
möglich. Bei Regen muss die
Tour ausfallen.

Wer möchte Obst pflücken?
bad SchWartau. Der Nabu
Ostholstein-Süd möchte auch
in diesem Jahr alle Interessier-
ten einladen, die von ihm be-
treuten drei Obstwiesen in Bad
Schwartau an den Pflücktermi-
nen zu besuchen. Das geht Am
Kleikamp an den Sonnaben-
den, 12. September und 3. Ok-
tober, jeweils von 11 bis 13
Uhr, im Osterkampsredder am
Sonntag, 20. September, von
11 bis 13 Uhr und am Sonn-
abend, 10, Oktober, von 15 bis
17 Uhr sowie In de Röth am
Sonnabend, 26. September,
und am Sonntag, 18. Oktober,
jeweils von 11 bis 13 Uhr. Am
Kleikamp stehen einige Park-
plätze in den umgebenden

Wohnstraßen zur Verfügung.
Für Besuchende, die als Anlie-
ger den Weg Osterkampsred-
der nutzen können, besteht
ausnahmsweise eine Park-
möglichkeit im oberen Teil der
Wiese. Die Wiese In de Röth
amWanderweg in derOrtsmit-
te ist nur fußläufig zu errei-
chen. Auf der Seite www.na-
bu-ostholstein-sued.de sind
Lagepläne der Wiesen zu fin-
den. Festes Schuhwerk wird
empfohlen. Pflücker werden
gestellt und sollten auch mit-
gebracht werden. Aus Sicher-
heitsgründen sind keine Lei-
tern zugelassen, Tiere können
ebenfalls nicht auf die Wiesen
mitgenommen werden.

Maurermeister
Frank Zingler

• Reparatur
• Umbau
• Anbau
• Sanierung
• Fliesenarbeiten
• Schimmelbekämpfung

Am Dreilingsberg 9

23570 Lübeck

Tel. 0 45 02 / 844 801

E-mail: info@frankzingler.de

Inh. Felix Zingler
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anderen Aktionen kombinierbar

• kostenloses Aufmaß

• Angebot gilt bis 31.10.2026
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Professionelle
Schneiderei

für Gardinen gesucht

Schwartauer Allee 13a-15 · 23554 Lübeck
5 Parkplätze vor den Schaufenstern · Haltestelle Wickedestr. Linie 1 + 10

Montag - Freitag 10.00 - 18.00 Uhr · Sonnabend 10.00 - 13.00 Uhr

Tel. 0451-43115 · www.gardinen-schlichting.de
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